
 
 
 

 

Literaturstipendium „Grazer Stadtschreiber“ 2010/2011 – Jörg ALBRECHT 

Jurybegründung 
Jörg Albrecht ist ein vielseitiger und überaus produktiver Autor, der auch als Netzkünstler 
arbeitet und mit dem Musiker Matthias Grübel die Band phonofix bildet. In den letzten 
Jahren reüssierte er – abgesehen von seinen beiden Romanen (Drei Herzen, 2006; 
Sternstaub, Goldfunk, Silberstreif, 2008), Essays und zahlreichen Hörspielen – vor allem als 
Dramatiker. Er nahm am Lehrgang Szenisches Schreiben von uniT Graz teil und ist Mitglied 
des Theaterkollektivs copy & waste. Seine Theaterstücke waren u. a. am Schauspielhaus 
Wien, dem Maxim Gorki Theater Berlin und an den Münchner Kammerspielen zu sehen. 
 
In seiner Literatur setzt Albrecht sich u. a. mit den Realitäten und Möglichkeiten neuer 
Technologien auseinander, denen er durchaus positiv gegenübersteht. Der dennoch 
spürbare gesellschaftskritische Impetus seiner Texte entspringt der ironischen Distanz sowie 
einer klugen Durchsetzung der eigenen Sprache mit theoretischen Konzepten und aktuellen 
Diskurspartikeln, die seinen dekonstruktiven Denk- und Schreibansatz prägen. 
Obwohl Albrechts Texte inhaltlich anspruchsvoll sind, ist seine Sprache einfach zugänglich, 
poetisch und spielerisch. Die staccato-artige Kürze der Sätze, ihr abruptes Abbrechen, 
verleihen seiner Literatur eine Leichtigkeit und Schnelligkeit, die an die sprachlichen 
Verfahren der Popliteratur erinnern.  
 
 
 
 


